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B. KLAUSNITZER, Leipzig

Zur Kenntnis der winterlichen Insektenvergesellschaftung 
unter Platanenborke (Heteroptera, Coleoptern)

S u m m a r y  A  v iew  of the fauna on plane-tree is given, particularly is referred to Phyllonorycter 
platani (STAUDINGER) (Lep.) and Corythuca ciliata (SAY) (Het.). Under Platanus x hybrida 
bark in several cities in G.D.R. and in Budapest 975 specimen of Heteroptera in 16 species and 
99 specimen of Coleoptera in 22 species were recorded. C. ciliata prevailed in Budapest, Deraeo- 
coris lutescens SCHILL, in G.D.R. Moreover several Anthocoridae and Coccinellidae more fre
quently occured. The subcorticolic fauna consists of hibernators (with or without obligations to 
Platanus) but also of zoophagous and chitinivorouss species.

P e 3 io m e ÆaïOTCfl 0630p o <J>ayHe iuiaTaHbi m  yaejiflioT o c o 6 oe bhmmqhiic Ha Phyllonorycter platani 
(STAUDINGER) (Lepidoptera) m Corythuca ciliata (SAY) (Heteroptera). Flofl Kopoii Platanus x 
hybrida b p a3JinHHbix ropo^ax  TUP m  b Ey^aneiirre H a m ; m  9 7 5  Heteroptera b 16 bwæob h  99 Coleoptera 
b 22 BMfla. Æ o M M H a H T H b i M M  6 biÆM b ByÆaneiiiTe C. ciliata a b I7IP Deraeocoris lutescens SCHILL., 
KpoMe Toro BCTpena^HCb ocoôeHHo nacTo pa3JiMHHbie Anthocoridae m Coccinellidae. 3tom  cyÔKopra- 
KOJi-<J)ayHOM noapa3,2];e^üeTCii b nepe3HMyiomMX (c cBü3bK> u 6e3 cbh3m c Platanus), a TaK >Ke b 3004)ar- 

HMX BMflaX M B eflaX-XHTMHa.

Platanen (Platanus orientalis L. und P. occi- 
dentalis L. sowie der Bastard beider Arten 
Platanus x hybrida BROT.) werden erst 
seit Anfang des 18. Jahrhunderts in unserem 
Gebiet kultiviert, die erste Pflanzung im nörd
licheren Europa (Paris?) datiert um das Jahr 
1630. Lange vorher aber waren Platanen wegen 
ihrer Größe und des hohen möglichen Alters 
beliebte Bäume in den antiken Kulturen des 
Mittelmeergebietes (erwähnt von GAJUS PL I- 
NIUS SECUNDUS [23-79] und PAU SAN IAS  
[110-180] ; HOMERs [zwischen 750-650 v. u. Z.] 
„Ahorne“ ). So war die Athener Agora nach 
PLU TARC H  (46—125) mit 2 Platanenalleen be
pflanzt, in Sparta hieß ein von Kanälen und 
Platanen umgebener Platz Platanistas; der 55 
v. u. Z. in Rom angelegte Porticus war mit P la
tanenreihen umstanden. Berühmte Platanen 
(Platanus orientalis) sind die von Biük-Dereh 
(Böjükdere) bei Konstantinopel (30 m hoch, 
50 m Umfang, 3 000—4000 Jahre alt), unter der 
1096 das Zelt GOTTFRIEDS VON BOUILLON 
(1064—1100) gestanden haben soll, oder die P la
tane der Janitscharen in Konstantinopel, unter 
der MAHMUD II. (1784-1839) 1826 an einem 
einzigen Tage 15 000 Janitscharen mit Kartät
schen erschießen ließ. Schon PETER JOSEF 
LENNÈ (1789—1866) bezeichnete Platanen ne
ben Linden als geeignete Stadtbäume. Die tie
fen Wurzelsysteme gestatten eine Verbindung 
zum Grundwasser, andererseits sind die Bäume

empfindlich gegenüber einer undurchlässigen 
Bedeckung des Wurzelbereiches. Vorteilhaft 
sind die glänzende Blattoberseite (geringe Haf
tung von Staub), das Fehlen einer Ektomy- 
korrhiza, die große Hitzetoleranz und eine ver
hältnismäßig große Widerstandsfähigkeit ge
genüber Bodenversalzung. Angebaut werden in 
Städten vorwiegend Bastardplatanen (P. x hy
brida).

W ie die meisten Gehölze fremdländischer Her
kunft werden Platanen nur von wenigen phyto- 
phagen Insektenarten befallen (4—6 im Ver
gleich zu den autochthonen Gattungen Betula 
200 oder Quercus 400, SOUTHWOOD 1961).

Es fie l deshalb allgemein auf, als ein in den 
Blättern von P. orientalis und P. x hybrida 
minierender Kleinschmetterling (Phyllonoryc
ter platani [STAUDINGER]) nach 1900 von 
Süden (Südeuropa, Kleinasien) kommend sich 
über Mitteleuropa bis nach Nordeuropa aus
breitete (BÀLACH O W SKY & M ESNIL 1936, 
BOGAVAC 1959, BORKOW SKI 1973, P R IN 
C IPI 1953, TIEDEM ANN 1978, 1980, 1983, VAN  
FRANKENH U YZEN 1983). Der genaue Weg des 
Vordringens ist nicht ganz sicher, es scheint 
eine Ausbreitung von Südwesten her gegeben 
zu haben über Frankreich in die Niederlande 
und auch in den Südwesten der BRD. Anderer
seits deuten die Funde in Jugoslawien, Ungarn, 
der VR  Polen und der ČSSR auf eine Ausbrei
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tung im Südosten hin. Die Nordgrenze liegt 
jetzt wohl in Dänemark. Interessanterweise 
werden bereits einige Parasiten (Eulophidae — 
6 Arten, Encyrtidae — 1 Art, Braconidae —1 Art) 
dieses neuen Faunengliedes aus den Niederlan
den genannt (VAN  FRANKENH U YZEN 1983). 
Seit einigen Jahren wird das Vordringen der 
Platanen-Netzwanze Corythuca ciliata (SAY) 
(vgl. 3. Umschlagseite) von Südeuropa nach 
Mitteleuropa beobachtet, eine Art, die ur
sprünglich aus Nordamerika (USA, Kanada) 
stammt und dort vor allem auf P. occidentalis 
und anderen Platanus-A.rten lebt (WADE 1917). 
Auf welchem Wege die Einschleppung nach 
Europa erfolgte, ist nicht bekannt. Der erste 
Nachweis stammt 1964 aus Italien (SERVADEI 
1966, HOFFM ANN 1978, B IN AG H I 1970, AR- 
ZONE 1975, BIN  1968/69, MONACO 1975). Spä
ter folgen Funde aus Jugoslawien 1970 (M A- 
CELJSKI & B A LA R IN  1974), Frankreich 1975 
(D ’A G U ILA R  1982, D’A G U ILA R  et al. 1977), 
Ungarn 1976 (Fauna Hungariae X V II. 5. 1978) 
und Spanien 1978 (G IL  SOTRES & M A N S ILLA  
VAZQUEZ 1981). M ILDNER (1983) meldet die 
A rt erstmals aus Österreich (Klagenfurt), HOPP 
(1984) und B ILLEN  (1985) aus dem Süden der 
BRD und W IC K I (1983) aus der Schweiz. Sie 
ist auch aus Graz (GEPP, KREISSL mdl. 1986) 
und Wien (KÜH NELT mdl. 1986) bekannt 
(HÖPOLTSEDER 1984). Eine Diapause findet 
nicht statt, weshalb dem weiteren Vordringen 
(vor allem passiv durch den Menschen, v ie l
leicht auch mit Luftströmungen) nach Norden 
sicher Grenzen gesetzt sind (hohe Mortalität 
der bei mildem Wetter aktiven frostempfind
lichen Tiere). Meist wurden die Tiere auf Pla- 
tanus X hybrida gesammelt (kommen aber 
auch auf den beiden Stammarten vor), wo sie 
sich im Winter unter den Borkenschuppen und 
in der Vegetationsperiode auf den Knospen 
und Blättern aufhalten. Ganz offenbar ist C. 
ciliata dadurch besonders begünstigt, daß ihr 
gesamter Zyklus allein auf den Bäumen ab
laufen kann. In Städten, den Hauptvorkom
mensorten der Platane in Mitteleuropa, ist 
sie also völlig unabhängig etwa von einer 
Humusauflage des Bodens (Bodenstreu), die 
vielfach nicht oder kaum vorhanden ist. So 
verwundert es nicht besonders, wenn Massen
vermehrungen und erhebliche Schädigungen 
von Platanen im Stadtbereich möglich erschei
nen (ANO NYM  1986). Die Schäden folgen aus 
dem Saugen an der Blattunterseite. Die Blätter 
vergilben durch den Chlorophyllverlust, später 
werden sie grau, und schließlich fallen sie vor
zeitig ab.

Die Meldungen über weitere Plataneninsekten 
in Mitteleuropa sind knapp. NIEDRINGHAUS 
& OLTHOFF (1986) berichten vom Auftreten 
der Zikade Zyginella pulchra LÖW, 1885 in der 
BRD (an Platanus x hybrida und Ainus). 
OLTHOFF (1986) nennt in seiner Arbeit über 
die Hamburger Straßenbäume folgendes Arten
spektrum aus der Wipfelregion (Tabelle 1).
Mit Ausnahme von Phyllonorycter platani sind 
die phytophagen und phytosugen Arten poly- 
phag, durch die Platane wird lediglich das 
ohnehin reiche Wirtspflanzenspektrum um eine 
Art erweitert. Bemerkenswert bleibt in diesem 
Zusammenhang das Auftreten der Euceraphis- 
A rt; E. punctipennis (ZETTERSTEDT) gilt als 
monophag und saugt an Betula. Orius minutus 
überwintert unter Baumrinde, auch Platanen
borke (siehe unten), Deraeocoris lutescens lebt 
räuberisch auf Laubbäumen, vor allem Tilia. 
Auch bei den anderen zoophagen Arten ist 
keine Spezialisierung auf Platane erkennbar. 
Dennoch ist das gefundene Spektrum in seinem 
Umfang, auch in seinen Verknüpfungsbezie
hungen (durch die zoophagen Arten gegeben) 
bemerkenswert reichhaltig. Es zeigt sich, daß 
die Platane neben den nachimportierten Spe
zialisten auch von der einheimischen Fauna er
schlossen wird, wobei allerdings die zoophagen 
Arten (Nahrungsgrundlage: Aphidina, Psoco- 
ptera, Collembola), auch die Detritus- und Au f
wuchsfresser (Algen, Pilze), gesondert betrach
tet werden müsen, da sie nur indirekt mit der 
Platane in Beziehung stehen (vgl. M ACELJSKI 
& B A LA R IN  1977).
Ein wichtiges Charakteristikum der Platanen 
ist die sich periodisch in +  großen Platten lö
sende Borke (P. orientalis, P. x hybrida) ; bei 
P. occidentalis erfolgt die Ablösung der Borke 
in kleinen Stücken. Die sich auf diese Weise 
ergebende Struktur der Stammoberfläche ist 
ein geradezu ideal geeignetes Winterquartier 
für viele Arthropoden (nicht nur Arten, die zur 
eigentlichen Platanenfauna gehören).
Für manchen Entomologen ist das Abheben der 
Platanenborke in der kalten Jahreszeit seit 
langem eine Sammelmethode, die schon inter
essante Arten zu Tage gefördert hat. So fand 
GRÄM ER auf diese Weise Aradus lugubris 
FALL, erstmals für Sachsen im Stadtgebiet 
von Dresden (JORDAN 1961).
Anfang des Jahres 1987 wurden in verschiede
nen Städten der DDR (Bautzen, Berlin, Dres
den, Leipzig) und Ungarns (Budapest) Insekten 
unter der Borke von Platanus x acerifolia ge
sammelt. Ein quantitatives Absammeln ist si-
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Tabelle 1 :

regelmäßig' 
in Anzahl

regelmäßig vereinzelt Bemerkungen

Meconema thalassinum +
Forficula auricularia + eurypotent
Cerobasis guestfalicus + corticol, Laub- und
Loensia variegata + Nadelbäume,

Algenfresser
weitere Psocoptera 5 Arten
Orius minutus + corticol, zoophag
Deraeocoris lutescens + Laubbäume, zoophag
weitere Heteroptera 7 Arten
Ribautiana u lm i + Ulmus, phytosug
weitere Cicadina 11 Arten
Euceraphis sp. + Betula, phytosug
Pulvinaria vitis + Laubhölzer, phytosug
Chrysoperla carnea + eurypotent, aphidophag
weitere Planipennia 1 Art
Dromius quadrimaculatus + corticol, zoophag
Scymnus rubromaculatus + aphidophag
Adalia bipunctata + aphidophag
Coccinella septempunctata + aphidophag
weitere Coleoptera 11 Arten
Lasius niger + eurypotent
Bucculatrix thoracella + Laubhölzer, polyphag
Phyllonorycter platani + Platanus, monophag
Biston betularia + Laubhölzer, polyphag
Orgyia antiqua + Laubhölzer, polyphag
Noctuidae sp. +
weitere Lepidoptera 6 Arten
Metadera truncorum + ?, Medetera ist zoophag
weitere Diptera 3 Arten

Arten 10 10 45

eher möglich, auch eine Trennung verschiede
ner Höhenstufen und der Himmelsrichtungen 
(Exposition), derartiges wurde vom Verfasser 
aber nicht praktiziert. Es entstand jedoch der 
Eindruck, daß an der Südseite der Stämme die 
wenigsten Tiere gefunden wurden. Die Au f
sammlungen geschahen von 10 cm über der 
Bodenoberfläche bis etwa 2 m Höhe rund um 
den Stamm.

Für H ilfe bei der Determination danke ich Frau 
Dr. U. GÖLLNER-SCHEIDING, Berlin (Hetero
ptera), und den Herren E. ARNDT, Berlin (Dro- 
mius-Larven), Dr. L. D IECKM ANN, Ebers
walde (Curculionidae), Doz. Dr. W. DÜNGER, 
Görlitz (Zygentoma), und SR Dr. H. STEUER, 
Bad Blankenburg (B uccu latrix ), sehr herzlich. 
Neben den hier etwas näher ausgewerteten 
Heteroptera und Coleoptera fielen weitere In
sekten und auch andere Arthropoden auf:

— Pseudoscorpiones (an manchen Fundorten in 
größerer Zahl)

— Araneae (mehrere Arten, regelmäßig unter 
den Borkenschuppen)

— Myriopoda (juvenile Diplopoda (Julidae?), 
Polyxenus lagurus)

— Collembola (oft in Anzahl zu finden)

— Zygentoma (Abb. 1. Umschlagseite)
— Forficula auricularia (sehr häufig wurden 

Exuvien und tote Exemplare gefunden)
— Psocoptera (vorwiegend eine Art, oft sehr 

häufig)
— Zikaden, überwinternd
— Planipennia (eine unbestimmte Larve in Bu

dapest)
— Lepidoptera (eingesponnene Raupen, vie l

fach Gespinste von Bucculatrix thoracella
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THBG., die vor allem an Linden und Ahorn tescens SCHILL., für die die Platanenstämme
lebt) offenbar besonders günstige Überwinterungs-

— Braconidae (offenbar eine Art, mehrfach bis Plätze darstellen. Auffallend war, daß oft +
zu 12 Tieren, überwinternd) zerfallene und verpilzte Exemplare (in die Ta

belle nicht aufgenommen) gefunden wurden. 
Interessant sind einige auffällige Ubereinstim- i nteressanterweise unterschied sich die Wan-
mungen im gefundenen Artenspektrum zu den zenfauna unter den P iatanen-Borkenschuppen
Ergebnissen von OLTHOFF (1986) : Forficula  VQn Budapest erheblich von der in unserem
auricularia, Orius minutus, Deraeocoris lu - Gebiet Die P iatanen-Netzwanze Corythuca
tescens, Dromius quadrimaculatus, Adalia b i- cüiafa dominierte mit über 90 Prozent, D. lu-
punctata, Bucculatrix thoracella. tescens wurde überhaupt nicht gefunden, ob-
Es waren bedeutend mehr Heteroptera als Co- wohl sie auch in Ungarn vorkommt. Die O r-
leoptera unter den Borkenschuppen zu finden thops-Arten sind sicher zur Überwinterung
(Tabelle 2). Unter den Wanzen dominierte bei unter die Platanen-Borke gekommen, von
dem Material aus der DDR Deraeocoris lu - O. campestris L. ist derartiges Verhalten be-

Tabelle 2:
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Corythuca ciliata _ _ _ _ _ _ _ 438 93,6 438 40,8
Deraeocoris lutescens 97 38 58 28 117 338 55,8 — — 338 31,5
Orthops campestris 1 — 1 2 — 4 0,7 — — 4 0,4
O. basalis — — 5 3 — 8 1,3 — — 8 0,7
O. kalmi — — 1 _ 1 0,2 — — 1 0,1
Scolopostethus pictus 1 — — 10 4 15 2,5 5 1,1 20 1,9
Arocatus roeseli — — — — — — — 14 3,0 14 1,3
Holocranum saturejae — — — — — — — 3 0,6 3 0,3
Gastrodes grossipes — — — — 1 1 0,2 — - 1 0,1
Piesma capitatum — — — — 1 1 0,2 — — 1 0,1
Pentatomidae (Larve) — — — — 1 1 0,2 — — 1 0,1
Rhaphigaster nebulosa — — — — — — — 2 0,4 2 0,2
Anthocoridae (Tabelle 3) 27 15 38 26 37 143 23,6 1 0,2 144 13,4
(Heteroptera) 126 53 102 70 161 512 84,5 463 98,9 975 90,8

Dromius marginellus _ _ _ _ 1 1 0,2 _ _ 1 0,1
D. quadrimaculatus — — — — 5 5 0,8 — — 5 0,5
D. quadrinotatus — 1 — — 4 5 0,8 — — 5 0,5
Dromius (Larven) — — — 3 — 3 0,5 — — 3 0,3
Phloeopora angustiformis — — 1 — 1 0,2 — — 1 0,1
Anthrenus (Larven) 11 — — — 11 1,8 1 0,2 12 1,1
Thanasimus formicarius 1 — — — _ 1 0,2 — — 1 0,1
Laemophloeus ferrugineus 1 — — — — 1 0,2 — — 1 0,1
Stegobium paniceum — — — — 1 1 0,2 — — 1 0,1
Brachytarsus nebulosus 1 — — — _ 1 0,2 — — 1 0,1
Oulema lichenis 1 — 3 1 _ 5 0,8 — — 5 0,5
O. melanopus — — 2 — — 2 0,3 1 0,2 3 0,3
Mecinus pyraster — 1 — 1 — 2 0,3 — — 2 0,2
Dorytomus ictor — — — — — — — 2 0,4 2 0,2
D. minutus — — _ _ _ _ — 1 0,2 1 0,1
Coccinellidae (Tabelle 4) 2 12 15 18 8 55 9,1 — — 55 5,1
(Coleoptera) 6 25 20 24 19 94 15,5 5 1,1 99 9,2

Summe 132 78 122 94 180 606 468 1074
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Tabelle 3 :
Dresden 
15. 2. 1987

Dresden 
21. 2. 1987

Bautzen 
22. 2. 1987

Leipzig 
24. 2. 1987

Berlin 
27. 2. 1987

Summe

Anthocoris sibiricus 1 _ _ 1 _ 2
A. confusus 3 9 15 2 6 35
A. gallarum -ulm i — — 4 1 — 5
Orius minutus 23 6 19 22 31 101

Summe 27 15 38 26 37 143

Tabelle 4:
Dresden Dresden Bautzen Leipzig Berlin Summe
15.2.1987 21. 2. 1987 22. 2. 1987 24. 2. 1987 27. 2. 1987

Stethorus punctillum _ — — 1 — 1
Nephus quadrimaculatus — — 1 — — 1
Aphidecta obliterata 1 — 10 — — 11
Adalia decempunctata — 1 - - - 1
Adalia bipunctata — 6 2 16 8 32
Coccinella undecimpunctata — 1 — — — 1
Oenopia conglobata — 2 — 1 — 3
Harmonia quadripunctata 1 2 2 — — 5

Summe 2 12 15 18 8 55

kannt (vgl. JORDAN 1963). O. basalis COSTA 
gilt als mediterran und wird nur selten gemel
det. Auch die Lygaeidae dürften die Borke zur 
Überwinterung genutzt haben, ähnliches gilt 
wohl für Piesma capitatum  WFF., Gastrodes 
grossipes DEG. (oft unter Borke) und Rhaphi- 
gaster nebulosa PODA (vgl. 3. Umschlagseite).

Die Drom ius-Arten (meist in der Nähe des 
Stammfußes gefunden) sind typische Glieder 
der Unterrindenfauna. Die vermutlich zu einer 
Art gehörigen Larven deuten darauf hin, daß 
sich wenigstens eine A rt auch unter Platanen- 
Borke entwickeln kann. Nahrungsgrundlage 
könnten neben Collembolen und Psocopteren 
auch andere überwinternde Insekten, vielleicht 
auch andere Arthropoden sein. In Stuttgart und 
Saarbrücken wurden Larven von Malachias 
bipustulatus (L.) gefunden, die bis zur Imago 
gezüchtet werden konnten. Auch diese Tiere 
gehören zur zoophagen Subcorticolfauna (wohl 
auch Thanasimus form icarius). Die Reste toter 
Insekten (vor allem Forficula auricularia), 
auch Spinnen können Nahrungsgrundlage für 
die Anthrenus-Larven sein (wahrscheinlich 
A. verbasci), die in Dresden und Budapest ge
sammelt wurden. Für die übrigen Käfer ist 
wohl das Winterversteck die Ursache ihres Au f
tretens, mit Ausnahme vielleicht von Laemo- 
phloeus ferrugineus (STEPH.) (zoophag unter 
Borke). Die OuZema-Arten ernähren sich von

Gramineen. Mecinus pyraster lebt monophag 
auf Plantago lanceolata, die beiden Dorytomus- 
Arten auf Populus nigra. Der Fund von Stego- 
bium paniceum  (L.) läßt sich mit der Synan- 
thropie dieser A rt erklären.
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